
 
 

Jahresrechnung 2025 
der Politischen Gemeinde Uttwil 

 
 
 

 

 
 
 

Gemeindeversammlung 
 

Dienstag, 30. Mai 2023, 20.00 Uhr 
Mehrzweckhalle Uttwi 

 
 
 
 

Gemeindeversammlung 
 

Dienstag, 26. Mai 2026, 20.00 Uhr 
Mehrzweckhalle Uttwil 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Titelbild: Alexander Krist, Uttwil 



1

 

INHALTSVERZEICHNIS 
 
 
  
Einladung und Traktandenliste  
  
Vorwort der Gemeindepräsidentin  
  
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 25. November 2025  
 
Jahresbericht 2025 der Verwaltung 

 
 

 
Finanzbericht zur Jahresrechnung 2025 

 
 

 
Jahresrechnung 2025 

 
 

Investitionsrechnung  
Gestufter Erfolgsausweis 
Erfolgsrechnung Zusammenzug nach Funktionen 
Erfolgsrechnung funktionale Gliederung (Dienststellen)  
Bilanz 

 
 
 
 
 

 
Geldflussrechnung 
Anhänge 
Finanzkennzahlen 

 
 
 

 
 

Genehmigung Gemeinderat und Rechnungsprüfungskommission   
 

Einbürgerungsgesuche  
  
Bestelltalon für ausführliche Ausgabe  

 

2

3

4

13

17

24
26
27
28
32

33
34
41

43

44

45



2

 

 
 

 
 
EINLADUNG UND TRAKTANDENLISTE 
 
 
Gemeindeversammlung am Dienstag, 26. Mai 2026, 20.00 Uhr 
Mehrzweckhalle Uttwil 
 
 
Begrüssung, Eröffnung und Wahl der Stimmenzähler 
 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 25. November 2025 
 
2. Jahresrechnung 2025 
 
3. Einbürgerungsgesuche 
 
4. Mitteilungen und Umfrage 

 
 
 
Anschliessend an die Versammlung sind alle Teilnehmenden zum Apéro eingeladen. 
 
 
Die Kontrolle der Stimmrechtsausweise erfolgt vor der Gemeindeversammlung. Ohne Ausweis 
kann die Versammlung nicht besucht werden. 
 
 
 
 
Gemeinderat Uttwil 
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2. JAHRESRECHNUNG 2025 
 
Jahresbericht der Verwaltung 
 
Einwohnerdienste und Bestattungsamt 
Im Berichtsjahr wurden 120 Zuzüge und 172 Wegzüge, 13 Geburten und 6 Todesfälle (2024: 8 
Todesfälle) registriert. Die Bevölkerungszahl ist am Jahresende 2024 von 1‘904 Personen auf 
1‘859 Personen am Jahresende 2025 gesunken und teilte sich per 31. Dezember 2025 auf in 
1‘502 Schweizer und 357 Ausländer. Der Ausländeranteil am Jahresende betrug 19.20%. Von 
den 1‘859 Einwohnern am Jahresende waren 576 evangelisch, 465 katholisch und 818 waren 
konfessionslos oder hatten eine andere Konfessionszugehörigkeit. 
 

 
 
AHV/IV-Zweigstelle 
In unserem Dorf sind 448 Rentnerinnen und Rentner wohnhaft. Das Sozialversicherungszent-
rum Thurgau hat die Rentnerinnen und Rentner im Jahre 2025 mit Ergänzungsleistungen in 
der Höhe von CHF 342‘884.00 unterstützt (Vorjahr: CHF 508‘608.00). 
 
Individuelle Prämienverbilligung 
Es wurden Prämienverbilligungen in der Höhe von CHF 1‘049‘524.80 im Berichtsjahr ausge-
richtet. Der Gemeindeanteil betrug CHF 194‘718.35. 
 
Soziale Dienste und Berufsbeistandschaft 
Die Sozialen Dienste der Stadt Amriswil haben für die Gemeinde Uttwil per 31. Dezember 
2025, 8 Sozialhilfedossiers geführt. 35 Dossiers befinden sich im Rückzahlungsverfahrenspro-
zess. 1 Person wurde mit Alimentenhilfe unterstützt und 12 weitere Dossiers befinden sich im 
Rückzahlungsverfahrensprozess. 
Rückzahlungsverfahrensprozess bedeutet, dass regelmässig überprüft wird, ob die ehemals 
unterstützten Personen in der Lage sind, ganz oder teilweise die Schulden an das Sozialamt 
zurückzuzahlen. 
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Zudem wurden 6 Personen mit Asyl-Status betreut sowie 12 weitere Personen mit dem 
Schutzstatus-S. Ebenfalls mussten 2 Pflegeplätze für fremdplatzierte Kinder finanziert werden. 
 
Die Berufsbeistandschaft der Stadt Amriswil hat für die Gemeinde Uttwil 15 Personen per  
31. Dezember 2025 betreut. Davon sind 10 Personen minderjährig und 5 Personen im erwach-
senen Alter. 
 
Bauverwaltung 
Im vergangenen Jahr war die Bauverwaltung hauptsächlich mit grösseren Bauprojekten, Ge-
staltungsplänen und mehreren Projekten und Verfahren beschäftigt. Grössere Bauprojekte 
kommen nun in die Umsetzungsphase. Zentral bleibt weiterhin die Umsetzung des neuen Rah-
mennutzungsplan (Zonenplan) mit der verdichteten Bauweise.  
 
Die Bauverwaltung beschäftigte sich im 2025 wie folgt: 
 
41 Baugesuche abgeschlossen oder befinden sich noch in Bearbeitung  
16 Bauanfragen und Abklärungen  
8 Planungsgeschäfte (Sondernutzungspläne)  
20 Projekte (Infrastruktur usw.)  
3 Konzessionen / WNG Bewilligungen  
12 Feuerschutzbewilligungen  
10 Gesuche Solaranlagen (Meldeverfahren) 
26 Bearbeitete Dossiers 
 
Steueramt 
Die Anzahl der steuerpflichtigen Personen in Uttwil betrug am 31. Dezember 2025 total 1‘325 
natürliche Personen. 2025 betrug die durchschnittliche Steuerkraft zu 100% pro Einwohner 
CHF 3‘080.52 (2024: CHF 2‘932.91). 
 
Über den Steuerbezug im Berichtsjahr orientiert Sie das Steueramt wie folgt: 
 
 Gesamt-Soll mit 

V-Zins, etc. 
alte Rückstände Guthaben neue  

Rückstände 
Steuereingang 

2025 
Staatssteuer 6'243'156.04 216’104.46 6'459'260.50 -330'233.28 6'129'027.22 
Gemeindesteuer 2'750'748.14 91’991.09 2'842'739.23 -143'883.15 2'698'856.08 
Primarschulsteuer 2'557'093.95 88’295.01 2'645'388.96 -134'528.96 2'510'860.00 
Sekundarschule D-K-U 1'378'647.36 55’736.11 1'434'383.47 -77'500.64 1'356'882.83 
Evang. Kirchensteuer 284'431.09 21’618.32 306'049.41 -22'228.68 283'820.73 
Kath. Kirchensteuer 287'191.26 10’491.50 297'682.76 -14'735.27 282'947.49 
FW-Ersatzabgabe 83'076.02 11’116.91 94'192.93 -11'939.79 82'253.14 
      
Total 13'584'343.86 495'353.40 14'079'697.26 -735'049.77 13'344'647.49 

 
Steuereingang zum Vergleich 
2024 13‘188‘630.07 
2023 14‘307‘690.38 
2022 12‘430‘908.82 
2021 13‘244‘746.11 
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Eidgenössische Abstimmungen 
 

Ja Nein Stimmbeteiligung 

 
 
 
 

9. Februar 2025 
Volksinitiative „Für eine verantwortungs-
volle Wirtschaft innerhalb der planetaren 
Grenzen (Umweltverantwortungsinitiative)“ 

 
119 

 
 

 
390 

 
 

 
40.55% 

 

 
1. 
 
 
 
2. 
 
 
 

28. September 2025 
Bundesbeschluss vom 20. Dezember 2024 
über die kantonalen Liegenschaftssteuern 
auf Zweitliegenschaften 
 
Bundesgesetz vom 20. Dezember 2024 über 
den elektronischen Identitätsnachweis und 
andere elektronische Nachweise (E-ID-Ge-
setz, BGEID) 

 
613 

 
 
 

402 
 
 
 

 
233 

 
 
 

457 
 
 

 
68.48% 

 
 
 

69.12% 
 
 

 
 
1. 
 
 
2. 
 
 

30. November 2025 
Volksinitiative „Für eine engagierte Schweiz 
(Service-citoyen-Initiative)“ 
 
Volksinitiative „Für eine soziale Klimapolitik 
– steuerlich gerecht finanziert (Initiative für 
eine Zukunft)“ 

 
62 

 
 

75 
 
 
 

 
552 

 
 

538 
 
 
 

 
49.76% 

 
 

49.84% 
 

 

Kantonale Abstimmungen 
 

Ja Nein Stimmbeteiligung 

 18. Mai 2025 
Änderung des Steuergesetzes vom 14. Au-
gust 2024 (Abschaffung der Liegenschaften-
steuer) 
 

 
356 

 

 
147 

 

 
40.09% 

 

 28. September 2025 
Totalrevision des Ruhetagsgesetzes vom 5. 
Februar 2025 (Lockerung des 
Veranstaltungsverbots an hohen Feiertagen 

 
432 

 
406 

 
67.14% 

Kommunale Abstimmungen Ja Nein Stimmbeteiligung 

 
1. 
 
 
2. 

28. September 2025 
Planungskredit in der Höhe von 1.13 Mio. 
für den Neubau des Mehrzweckgebäudes 
 
Zusatzantrag über den Kredit von 138‘000 
CHF für einen Investoren- und Architektur-
wettbewerb für die Veräusserung des heuti-
gen MZH-Areals 
 

 
476 

 
 

357 

 
356 

 
 

467 

 
66.67% 

 
 

66.35% 
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Kantonale Wahlen 
18. Mai 2025 
Ersatzwahl für ein Mitglied des Regierungsrates des Kantons Thurgau (Amtsdauer 2024-2028) 
Gewählt wurde: 

- Faller Graf Ruth 
 

 
Gemeindeversammlungen  
27. Mai 2025 

- Jahresrechnung 2024 
- Einbürgerungsgesuche 

a) Bechtold Martin, Lioba mit Sohn Aristide 
b) Koetter Alicia-Sophie 
c) Koetter Uwe und Ute 

 
25. November 2025 

- Budget 2026 
- Feuerwehr-Zweckverband Dozwil-Kesswil-Uttwil-Kostenverteilschlüssel 
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Finanzbericht Jahresrechnung 2025  
 
Die Jahresrechnung 2025 der Politischen Gemeinde Uttwil und deren Gemeindewerke zeigt 
ein positives Ergebnis. Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Ertrag von CHF 6'758'353.94 
und einem Aufwand von CHF 6'055’923.11 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 702'430.83 
ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 180’800. Das Ergebnis ist somit um 
CHF 883'230.83 besser ausgefallen als budgetiert. Vom Ertragsüberschuss von 
CHF 702’430.83 wurden CHF 700’000 in die Vorfinanzierung des Eigenkapitals (Bilanz) für die 
Mehrzweckhalle eingelegt, CHF 2'430.83 wurden dem Eigenkapital (Bilanz) gutgeschrieben. 
Nach Verbuchung der Gewinnverwendung weist die Vorfinanzierung für die Mehrzweckhalle 
einen Saldo von CHF 4'700’000 und das Eigenkapital einen Saldo von CHF 3'329'329.47 aus. 
Der Mehrertrag der Grundstückgewinnsteuer von CHF 577'690.25 und der Einkommenssteuer 
früherer Jahre von CHF 178'912.44 führten massgeblich zum sehr guten Jahresergebnis bei. 
Sowohl die Grundstückgewinnsteuer als auch die Steuereingänge aus Vorjahren sind ausser-
ordentliche Mehreinnahmen. Über alle Steuerpositionen hinweg zeigen die Steuereinnahmen 
einen Gesamtüberschuss gegenüber dem Budget von CHF 907'947. 
 
Die Rechnungslegung soll die tatsächliche Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zeigen und 
umfasst die Elemente Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung, An-
hänge zur Bilanz und Finanzkennzahlen. Zur besseren Beurteilung der finanziellen Lage einer 
Gemeinde werden Finanzkennzahlen definiert.  
 
Die betrieblichen Abschreibungen entsprechen dem Wertverzehr nach Nutzungsdauer und 
werden in den einzelnen Funktionen gebucht. Zusätzliche Abschreibungen sichern den Finanz-
bedarf für Investitionen. 
 
In der Investitionsrechnung werden Anlagen und Objekte mit mehrjähriger Nutzungsdauer er-
fasst. Für diese gilt eine Aktivierungsgrenze von CHF 100'000. Liegen die Anschaffungs- oder 
Erstellungskosten tiefer, erfolgt die Belastung direkt in der Erfolgsrechnung. 
 
 
Ergebnisübersicht Erfolgsrechnung  
 
Gegenüber dem Budget sind nachstehende Abweichungen zu verzeichnen: 
 

Funktion Abweichung zum Budget 
0 Allgemeine Verwaltung -30'959 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung -16’632 
3 Kultur, Sport und Freizeit 37’713 
4 Gesundheit 38’369 
5 Soziale Sicherheit -105’891 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 73’126 
7 Umwelt und Raumordnung 51’125 
8 Volkswirtschaft -23’957 
9 Finanzen und Steuern 860’337 
 Ergebnis/Abweichung 883’231 
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0110 Legislative 
Die Abstimmungsbotschaft NMU mit den Stimmunterlagen für die Urnenabstimmung (Konto 
0110.3102.00) und der Abschiedsapéro für den zurückgetretenen Gemeinderat nach der Bud-
getversammlung (Konto 0110.3130.00) haben das Budget um rund CHF 11'000 überschreiten 
lassen. 
 
0220 Allgemeine Dienste, übrige 
Die nachträgliche Archivierung der Klientendossiers der Sozialen Dienste verursachte Mehr-
kosten auf dem Konto 0220.3130.00. Die Implementierung eines Chatbots mit Notfallmeldun-
gen löste Mehrkosten auf dem Konto 0220.3130.05 aus. Vor allem wegen den tieferen Ausga-
ben für Anwaltshonorare auf dem Konto 0220.3132.00 zeigt die Funktion 0220 im Total einen 
Minderaufwand von CHF 26'773.56. 
 
0222 Bauverwaltung 
Die Konten 0222.3050.00 und 0222.3052.00 zeigen einen Mehraufwand, da die Festanstellung 
eines Mitarbeiters (20% Uttwil/20% Kesswil) noch nicht im Budget berücksichtigt war. Die 
Hälfte der Lohn- und Sozialversicherungskosten zusammen mit Weiterbildungs- und Portokos-
ten werden der Politischen Gemeinde Kesswil über das Konto 0222.4612.00 in Rechnung ge-
stellt. 
Die Drittkosten für Berater, Gutachter und Fachexperten liegen CHF 10'282.55 unter Budget. 
 
0291 Gemeindezentrum 
Die Installation eines Defibrillators, der Einbau eines elektrischen Türöffners, eine Zeitschalt-
uhr in der Eingangstüre zu den Büros der Gemeindeverwaltung im ersten Obergeschoss sowie 
ein Schallschutz zwischen den Etagen belasten das Konto 0291.3144.00 um CHF 2'864.15. 
 
0292 Mehrzweckgebäude 
Die Ersatzausgaben für einen neuen Brenner und ein neues Kesselschaltfeld der Heizung sind 
auf dem Konto 0292.3151.00 verbucht. 
Massnahmen im Zuge der Planung für das NMU (Neues Mehrzweckgebäude Uttwil) insbeson-
dere die Erstellung einer Verkehrsstudie, die Informationsveranstaltung und die Abstim-
mungsbotschaft sowie die Bewertung des Baulandes (Parzellen Nr. 577 und Nr. 609) belasten 
das Konto 0292.3132.00 zusätzlich. 
Die Ausgaben in der Funktion 0292 liegen CHF 51'298.62 über Budget. 
 
1400 Allgemeines Rechtswesen (allgemein) 
Die Ausgaben für Vermessungsmutationen, die Datenhaltung und -nachführung sowie die Be-
gehung der Lagefixpunkte liegen CHF 4’877.65 über Budget, siehe Konto 1400.3130.07. 
 
1408 Regionale Berufsbeistandschaft 
Die Berufsbeistandschaft Uttwil wird von der Stadt Amriswil geführt. Gemäss Leistungsverein-
barung werden hierfür jährlich CHF 30 pro Einwohner in Rechnung gestellt. Die Berufsbei-
standschaft Oberthurgau (BBO), welche bis vor zwei Jahren die Berufsbeistandschaft Uttwil 
geführt hatte, hat Uttwil für den Zeitraum vom Juni 2024 bis Mai 2025 eine Nachverrechnung 
von CHF 22'908 in Rechnung gestellt. Die Nachverrechnung belastet das Konto 1408.3636.00. 
 
1506 Feuerwehr 
Der Aufwandüberschuss von CHF 17'299.88 wurde in die Spezialfinanzierung verbucht. Das 
Konto Spezialfinanzierung Feuerwehr weist einen Saldo von CHF 389'397.54 auf. 
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1620 Zivilschutz 
Die Mitgliederbeiträge werden gemäss der Einwohnerzahl bemessen. Der Beitrag für 2025 an 
die Zivilschutzregion Oberthurgau (ZSO) beträgt CHF 8.12 pro Einwohner. Der Beitrag für 2025 
an den Regionalen Führungsstab (RFS) beträgt CHF 1.63 pro Einwohner. 
 
3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 
Die Aufwendungen in dieser Funktion sind nicht kalkulierbar. Sie hängen von Renovationstä-
tigkeiten an denkmalgeschützten Objekten ab. Die jährliche Einlage in den NHG-Fonds von 
CHF 30'000 erhöhen die Rücklagen, Stand 2025: CHF 295'000. 
 
3320 Massenmedien (allgemein) 
Im wöchentlichen Seeblickbeitrag enthalten sind auch Inserate der Bauverwaltung, Zivilstand-
sänderungen und Todesanzeigen, wodurch Kosten in den Funktionen 0222, 1400 und 7710 
eingespart werden konnten. Die Kosten der Funktion 3320 liegen im Budget. 
 
3410 Sport 
Diverse Beiträge an Organisationen wie der Betriebsbeitrag EZO, Winterwasser und Pikes, lie-
gen im Budget. Ausserordentlich waren die Kosten für den Empfang des Turnvereins anlässlich 
der Rückkehr am 22. Juni 2025 vom eidgenössischen Turnfest in Lausanne. 
 
3415 Bojenfeld 
Im Rechnungsjahr sind zwei Eckbojen und ein Bojenstein ersetzt worden. 
Das Konto Spezialfinanzierung Bojenfeld weist einen Saldo von CHF 88’146.50 auf. Solange der 
Saldo über CHF 10'000 liegt, fliesst der Gesamtüberschuss dieser Funktion in das Ergebnis der 
Gemeinde. 
 
3420 Freizeit/Park- und Uferanlagen, Wanderwege, Ruhebänke 
Der Sicherheitsholzschlag am Seeweg kostete CHF 12'253.15 und 1.8 Tonnen Waldholzschnit-
zel für den Spielplatz kosteten CHF 3’231.65, siehe Konto 3420.3140.00. Der Gemeindeanteil 
(50%) an den Unterhalt der Flurstrassen beträgt CHF 19'992.25. 
 
4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 
Der Beitrag an den Kanton für die stationäre Krankenpflege liegt im Jahre 2025 mit 
CHF 199'645 im Budget. 
 
4210 Ambulante Krankenpflege 
Mit dem Verein Spitex Region Romanshorn besteht eine Leistungsvereinbarung. Der Gemein-
debeitrag an die Langzeitpflege Spitex beträgt im Geschäftsjahr CHF 165'989.84, Budgetbetrag 
CHF 225’000. Der Kanton beteiligt sich an den ambulanten Pflegekosten mit CHF 87’644.46. 
 
4220 Notfallsystem 
Die Funktion 4220 zeigt die jährlichen Mietkosten von zwei Defibrillatoren beim Gemeinde-
zentrum und am Steg von CHF 7'212.45. 
 
5120 Prämienverbilligungen 
Prämienverbilligungen werden an Personen in wirtschaftlich schwachen Verhältnissen be-
zahlt. Der Gemeindeanteil an die Prämienverbilligung (IPV) liegt gemäss Abrechnung des Kan-
tons um CHF 33'558.25 über dem Budget. Die Aufhebung der Prämienausstände lag um 
CHF 5'572.37 tiefer und die rückerstatteten Krankenkassenprämienübernahmen aufgrund 
Case Management CHF 4’013 über Budget. 
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5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 
Die Kosten für die Bevorschussung von Kinderalimenten lagen tiefer als budgetiert. Die Rück-
zahlungen lagen CHF 6'742 tiefer als die Auszahlungen. 
 
5451 Betreuungseinrichtungen 
Je nach Benützung und der entrichteten Elternbeiträge schwanken die Gemeindebeiträge an 
den Tagesfamilienverein Mittel- und Oberthurgau und an das Chinderhuus Sunnehof sowie an 
das Kinderhaus Floh. Bei der Tagesstruktur Uttwil hat die Gemeinde eine Defizitgarantie aus-
gesprochen (gemäss Leistungsvereinbarung). Für die gesamte funktionale Gliederung resul-
tierte ein Minderaufwand von CHF 7'382.25. 
 
5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 
3637.20 / 4260.52 Unterstützung an übrige Schweizer Bürger: CHF   90'841.07 
3637.30 / 4260.53 Unterstützung an Ausländer:   CHF   97'142.39 
Total         CHF 187'983.46 
Der Nettoaufwand für die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe beträgt CHF 270'678.21 (Vorjahr 
CHF 202'068.05). Der Aufwand pro Einwohner beträgt CHF 145.60 (Vorjahr CHF 106.13), bei 
einer Einwohnerzahl von 1’859. Durch die aktive Bewirtschaftung sind Unterstützungsgelder 
von CHF 164'595.45 zurückbezahlt worden. 
Ende Jahr unterstützte die Gemeinde Uttwil acht Sozialhilfeempfänger. 
 
5730 Asylwesen 
3637.40 Beiträge an Asylsuchende     CHF 26'881.67 
4260.54 Rückvergütungen von Asylsuchenden   CHF 10'259.30 
4611.00 Kantonsbeiträge für Betreuung Asylsuchende  CHF 41'424.10 
Mit den verbuchten Rückvergütungen und Beiträgen weist das Konto Asylwesen einen Netto-
ertrag von CHF 24'801.73 auf (Budget Nettoertrag CHF 32'000). Ende Jahr waren der Ge-
meinde Uttwil sieben Asylbewerber zugeteilt. 
 
5732 Schutzbedürftige S ohne Aufenthaltsbewilligung 
3637.35 Unterstützung an Schutzbedürftige S   CHF   74’801.65 
4260.55 Rückvergütungen Schutzbedürftige S   CHF   10'975.55 
4631.35 Staats- und Kantonsbeitrag für Schutzbedürftige S          CHF 108’490.00 
Mit den verbuchten Rückvergütungen und Beiträgen weist das Konto Schutzbedürftige S einen 
Nettoertrag von CHF 44'663.90 auf (Budget Nettoertrag CHF 80’000). Ende Jahr waren der 
Gemeinde Uttwil zwölf Schutzbedürftige zugeteilt. 
 
5790 Soziale Dienste 
Seit dem 1. Juni 2024 werden die Sozialen Dienste Uttwil von der Stadt Amriswil geführt. In 
der Leistungsvereinbarung ist für die Dienstleistung eine Jahrespauschale von CHF 40'622.70 
vereinbart. 
 
6150 Gemeindestrassen 
Die hohen Kosten auf dem Konto 6150.3132.00 sind auf eine detaillierte Projekt- und Budget-
prognose bis 2031, sowie eine vollständige Überarbeitung des Investitionsplans durch ein In-
genieurbüro zurückzuführen. Dies führt zu einer nachhaltigen Planung und sollte den Aufwand 
in den kommenden Jahren deutlich reduzieren. 
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Die Unterhaltskosten für die Strassen und Verkehrswege liegen CHF 20'381.65 unter Budget. 
Die grössten Ausgabeposten waren in den Bereichen Deckbelag Bahnhofstrasse Ost 
CHF 36'107.60, Sondagen und Oberbauuntersuchungen diverser Strassen CHF 29'241.80 und 
Deckbelag Fabrikweg CHF 19'913.80 zu verzeichnen. 
Auch fielen die Kosten für den Stromankauf der Strassenbeleuchtung CHF 12'696.20 geringer 
aus als budgetiert. 
Da der Kanton den Gemeindeanteil der kantonalen Verkehrssteuern von 15% auf 23% ange-
hoben hat, liegt der Anteil an den kantonalen Verkehrssteuern CHF 31'725 über Budget. 
Die gesamte Funktion 6150 zeigt ein um CHF 56’133.40 besseres Ergebnis als budgetiert. 
 
6151 Parkplätze 
Beim Bahnhofparkplatz wurden CHF 15'683.24 eingenommen, budgetiert waren CHF 15'000.  
 
7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 
Die Rechnung der Wasserversorgung wird als Spezialrechnung geführt. Überschüsse bzw. 
Rückschläge werden über die Spezialfinanzierung ausgeglichen. Das Ergebnis hat auf die Ge-
meinderechnung keinen direkten Einfluss (gebührenfinanziert). Der Überschuss von 
CHF 78'145.59 wird als Einlage in die Spezialfinanzierung verbucht. Das Konto der Spezialfi-
nanzierung weist einen Saldo von CHF 989'071.17 (2024: CHF 910'925.58) auf. 
 
7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 
Die Rechnung der Abwasserversorgung wird als Spezialrechnung geführt. Überschüsse bzw. 
Rückschläge werden über die Spezialfinanzierung ausgeglichen. Das Ergebnis hat auf die Ge-
meinderechnung keinen direkten Einfluss (gebührenfinanziert). Der Überschuss von 
CHF 117'925.47 wird als Einlage in die Spezialfinanzierung verbucht. Das Konto der Spezialfi-
nanzierung weist einen Saldo von CHF 314'711.56 (2024: CHF 196'786.09) auf. 
Für den Betriebskostenanteil wird eine separate Buchhaltung vom Abwasserzweckverband 
Region Kesswil geführt und gemäss der Kostenverteilung in Rechnung gestellt. 
 
7301 Abfallwirtschaft (Gemeindebetrieb) 
Die Kosten für den Unterflurcontainer an der Oberdorfstrasse 8 belasteten den Unterhalt üb-
rige Tiefbauten mit CHF 32'047.90. In Summe liegen die Aufwände dieser Funktion 
CHF 2'965.50 über Budget. 
 
7410 Gewässerverbauungen/Bachunterhalt 
Aufgrund der tiefen Ausgaben für den Hochwasserschutz im laufenden Jahr weist die Funktion 
in Summe einen Minderaufwand von CHF 36’422.25 aus. 
Der grösste Ausgabenposten mit CHF 17'882.60 waren für Ergänzungen und Nachweise zum 
Bauprojekt mittlerer Eisweiher zu Handen des Bundesamtes für Raumentwicklung (ARE) auf 
dem Konto 7410.3131.00. 
Weitere Ausgaben verursachten die Erstellung einer Studie zur Renaturierung Küpfelerbach 
mit CHF 16'439.50 und die Grundlagenerarbeitung für ein Bachunterhaltskonzept CHF 7'567. 
 
8121 Flurstrassen und Entwässerungsanlagen 
Die Instandstellung der Flurstrassen und das Setzen eines neuen Wassersteins an der Studen-
strasse belasten das Konto 8121.3141.00 mit CHF 26'462.35. 
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Die Rechnung über Flurstrassen und Entwässerungsanlagen wird als Spezialrechnung geführt. 
Überschüsse bzw. Rückschläge werden über die Spezialfinanzierung ausgeglichen (gebühren-
finanziert). Der Überschuss von CHF 10’059 wird als Einlage in die Spezialfinanzierung ver-
bucht. Das Konto Spezialfinanzierung «Flurstrassen und Entwässerungsanlagen» weist einen 
Saldo von CHF 125'052.90 (2024: CHF 114'993.90) aus. 
 
8721 Gasversorgung 
Die Rechnung der Gasversorgung wird als Spezialrechnung geführt. Überschüsse bzw. Rück-
schläge werden über die Spezialfinanzierung ausgeglichen. Das Ergebnis hat auf die Gemein-
derechnung keinen direkten Einfluss (gebührenfinanziert). 
Die Gasversorgung schliesst mit einem Gewinn von CHF 3'704.98 ab. Das Konto der Spezialfi-
nanzierung weist einen Saldo von CHF 1'070'073.45 (2024: CHF 1'066'368.47) aus. Die Abwei-
chung zum Budget beträgt aufgrund der Preissenkung von 5.0 Rp./kWh CHF 70’454.98. 
 
8730 Seewasser Wärmenutzung 
Diese Funktion wird seit Anfang 2023 geführt. Das Vorprojekt Fernwärmeversorgung gemäss 
Gemeinderatsbeschluss vom 4. Juni 2023 löste Ausgaben von CHF 38'017.10 (Budget CHF 
65'000) im 2024 und CHF 41'077.10 (Budget CHF 15'000) im 2025 aus. Wenn beide Jahre be-
trachtet werden liegen die Ausgaben im Budget. 
 
9100 Allgemeine Gemeindesteuern 
Das Ergebnis der Gemeindesteuern schliesst gesamthaft gegenüber dem Budget mit einem 
Mehrertrag von CHF 316'489.23 ab. Bei den natürlichen Personen im Rechnungsjahr ergab 
sich ein Minderertrag von CHF 3’877.25 und bei den natürlichen Personen für die Steuern 
früherer Jahre wurde ein Mehrertrag von CHF 207'395.48 erzielt. Bei den juristischen Perso-
nen und den Quellensteuern ist ein Mehrertrag gegenüber dem Budget von CHF 132'415.25 
zu verzeichnen. Die tatsächlichen Forderungsverluste (Abschreibung Debitoren) betrugen 
CHF 44'444.25. Die durchschnittliche Steuerkraft zu 100% pro Einwohner beträgt 
CHF 3'080.53 (2024: CHF 2'932.92). 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Der aufgrund der Steuerkraft zu leistende Betrag an den kantonalen Finanzausgleich beträgt 
CHF 143’234, budgetiert waren CHF 90’000. 
 
9500 Ertragsanteile, übrige 
Der Ertrag aus Grundstückgewinnsteuern liegt CHF 577'690.25 und der Ertrag aus Liegen-
schaftssteuern CHF 13'767.20 über dem Budget. Die Grundstückgewinnsteuern werden von 
den Aktivitäten auf dem privaten Immobilienmarkt bestimmt (Handänderungen), weshalb 
diese Erträge kaum einzuschätzen sind. 
 
 
Investitionsrechnung  
 
Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 144'801.37. Im steuerfinanzierten Bereich wur-
den keine Ausgaben getätigt und im gebührenfinanzierten Bereich wurden Ausgaben von 
CHF 144'801.37 realisiert. 
 
INV00038 Wasserleitung Schellenwies - Hägnen  
Realisierungskosten: CHF 144'801.37 / Budgetbetrag: CHF 130’000 
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INV00044 Regenwasser-Kanal Schellenwies – Küpfelerbach 
Realisierungskosten: CHF 0 / Budgetbetrag: CHF 260’000 
Projekt wird voraussichtlich im 2027 umgesetzt. 
 
INV00056 Werterhaltungsmassnahmen Abwasser- und Meteorwasserleitungen und GEP 
Realisierungskosten: CHF 0 / Budgetbetrag: CHF 150'000 
Jährlicher Budgetposten für allfällige Sanierungen und Nachführungen des GEP (genereller 
Entwässerungsplan). 
 
INV00057 Wasserleitung Tobelmühle - Seeweg 
Realisierungskosten: CHF 0 / Budgetbetrag: CHF 105’000 
Projekt wird voraussichtlich im 2026 umgesetzt. 
 
 
Bilanz  
 
Das Eigenkapital weist nach der Verbuchung der Gewinnverwendung von CHF 2'430.83 aus 
dem Rechnungsergebnis einen neuen Stand von CHF 3'329'329.47 aus. 
 
Das Konto Vorfinanzierung für die Mehrzweckhalle weist nach der Verbuchung der Gewinn-
verwendung von CHF 700'000 aus dem Rechnungsergebnis einen neuen Stand von 
CHF 4’700'000 aus. 
 
Die vom Gemeinderat vorgeschlagene Gewinnverwendung ist in der vorliegenden Jahresrech-
nung 2025 bereits gebucht.  
 
Antrag des Gemeinderates  
 
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung und den Jahresbericht 2025 der Gemeinde Uttwil an 
seiner Sitzung vom 21. April 2026 für in Ordnung befunden und genehmigt.  
 
Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung 2025 und die Verwendung des Gewinns 
wie folgt zu genehmigen: 
 
-  Einlage Vorfinanzierung der Mehrzweckhalle CHF 700'000 
-  Zuweisung Ertragsüberschuss zum Eigenkapital CHF 2'430.83 
 
 
Für den Gemeinderat Uttwil 
 
 
 
 
 
Caroline Kürzi-Schmid   Aliye Gül 
Gemeindepräsidentin    Gemeindeschreiberin 
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Bezeichnung

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss) 2’430.83
Abschreibungen von Verwaltungsvermögen und Investitionsbeiträgen 86’588.17
Realisierte Kursverluste (+) und Gewinne (-) / Wertberichtigungen Anlagen FV 0.00
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen -196’582.41
Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen 182’512.15
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten 44.75
Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten -375’258.26
Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen -89’939.39
Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Rückstellungen 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Spezialfinanzierung und  Fonds im Eigenkapital 232’653.16
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Vorfinanzierungen 700’000.00

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 542’449.00

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -144’801.37
Vergabe bzw. Kauf (+) / Rückzahlung bzw. Verkauf (-) von Darlehen und Beteiligungen, 
Grundkapitalien VV 0.00
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -144’801.37

Kauf (-) / Verkauf (+) / Investitionen (-) von Sachanlagen FV 0.00
Zunahme (-) / Abnahme (+) von Kontokorrenten (aktive) mit Dritten -57’225.30
Kauf (-) / Verkauf (+) von Finanzanlagen 500’000.00
Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 442’774.70

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit 297’973.33

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Kontokorrenten (passive) mit Dritten 560’039.28
Rückzahlung (-) / Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+)  Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanz. und Fonds im FK 0.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 560’039.28

Total Geldfluss 1’400’461.61

Bestand Flüssige Mittel 01.01.2025 6’850’971.38

Bestand Flüssige Mittel 31.12.2025 8’251’432.99

Kontrollrechnung Geldfluss 1’400’461.61

Geldflussrechnung
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Stand per  Stand per
Eigenkapitalnachweis 01.01.2025 Einlage Entnahme 31.12.2025

Spezialfinanzierung im Eigenkapital

Spezialfinanzierung Wasser 910’925.58        78’145.59        -                     989’071.17        
Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung 196’786.09        117’925.47      -                     314’711.56        
Spezialfinanzierung Gasversorgung 1’066’368.47     3’704.98          -                     1’070’073.45     
Spezialfinanzierung Feuerwehr 406’697.42        -                    17’299.88        389’397.54        
Spezialfinanzierung Bootshafen 48’946.85           10’118.00        -                     59’064.85           
Spezialfinanzierung Bojenfeld 88’146.50           -                    -                     88’146.50           
Spezialfinanzierung Flurstrassen 114’993.90        10’059.00        -                     125’052.90        

Fonds im Eigenkapital

NHG-Fonds 265’000.00        30’000.00        -                     295’000.00        
Erneuerungsfonds Gemeindezentrum 750’000.00        -                    -                     750’000.00        

Vorfinanzierungen

Vorfinanzierung und 
Erneuerungsfonds Mehrzweckgebäude 4’000’000.00     700’000.00      -                     4’700’000.00     

Bilanzüberschuss

Jahresergebnis 10’429.71           2’430.83          10’429.71        2’430.83             
Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 3’316’468.93     10’429.71        -                     3’326’898.64     

Total 11’174’763.45   962’813.58      27’729.59        12’109’847.44   

Anhang 1: Eigenkapitalnachweis
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Leasingverbindlichkeiten 2022 2023 2024 2025

FAIGLE Farb-System IM C3500A
Multifunktionssystem (Kopierer/Scanner) 9’240.00     8’316.00     6’468.00     4’620.00     
Mietdauer 60 Monate ab 01.07.2022

FAIGLE Farb-System IM C3500A
OCR Unit Type M13 (Scanoption) -              -              462.00        420.00        
Mietdauer 33 Monate ab 01.10.2024

Total 9’240.00     8’316.00     6’468.00     4’620.00     

Anhang 5:  Leasingverbindlichkeiten
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Konto Bezeichnung / Lage Parz.-Nr. Flächenmass Kaufjahr Bilanzwert

1080.00 Wiesland Buuwis 352 12'396 m2 1975 123’449.00

1080.00 Landwirtschaftsland Grabnerwies 889 9'633 m2 2019 58’750.00
Total 182’199.00

Konto Bezeichnung / Lage Parz.-Nr. Flächenmass Assek. Nr. Versicherungswert Restbuchwert

1400.00 Diverse Parzellen 0.00
Spielplatz/Pärkli beim Fischerhafen 247 644 m2
Landestelle/Steg 90 709 m2
Halbinseli mit Strandboden 
Uferweg 462 3'123 m2
Sitzplatz mit Strandboden 
Uferweg 561 1'442 m2
Parkplatz Bahnhof 845 1'386 m2
Parkplatz Frohsinn 189 895 m2
Entsorgungsstelle Bahnhofstrasse 820 329 m2

Seeufergestaltung beim Fischer-
hafen (Konzession Badewiese)

1404.00 Hochbauten
Mehrzweckhalle mit Parkplatz 577/609 2'242 m2 207 2’743’000
Lager Werkhof Seestrasse 182 155 m2 170 142’000
Schützenhaus, Scheibenstand 300/339 1'196 m2 57/59 448’000
Gemeindezentrum 64 3'010 m2 634’512.26
Verwaltungsgebäude 575 3’293’000
Werkgebäude (mit FwDepot) 576 852’000
Wohnhaus (Haus Füllemann) 168 851’000

Total 8’329’000 634’512.26

Liegenschaften des Finanzvermögens

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens

Eigentümer: Kanton Thurgau
Unterhalt:    Politische Gemeinde

Anhang 6: Liegenschaftenverzeichnis
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Anhang 7: Zusätzliche Angaben 

 

Abschreibungskategorien 

Nr. Bezeichnung Dauer in% 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 

Grundstücke nicht bebaut 
Gebäude, Hochbauten 
Tiefbauten 
Wald und übrige Sachanlagen 
Kanal- und Leitungssystem, Gewässerverbauung 
Orts- und Regionalplanungen 
Mobilien, Ausstattungen, allg. Fahrzeuge 
Spezialfahrzeuge 
Informatik- und Kommunikationssysteme 
Immaterielle Anlagen 

40 
33 
40 
40 
50 
10 

8 
15 

4 
5 

2.5 
3.0 
2.5 
2.5 
2.0 

10.0 
12.5 

6.7 
25.0 
20.0 

 
Die Aktivierungsgrenze liegt bei CHF 100‘000.00. 
 
 
Richtlinien für zusätzliche Abschreibungen / Richtlinien für den Umgang mit ausserordentlichen 
Abschlüssen in der Jahresrechnung der Politischen Gemeinde Uttwil insbesondere bezüglich 
zusätzlicher Abschreibungen 
 
Im Rahmen der Umstellung der Jahresrechnung auf das System des Harmonisierten Rechnungsmodells 2 
(HRM2) wurde der Umgang mit ausserordentlichen Rechnungsergebnissen geregelt. 
 
Positive Rechnungsabschlüsse 
Diese werden als Jahresergebnis ausgewiesen. Der Gemeinderat beantragt, bei ausserordentlich guten 
Rechnungsabschlüssen der Gemeindeversammlung um zusätzliche Abschreibungen auf dem 
Verwaltungsvermögen zu tätigen. 
 
Falls alles Verwaltungsvermögen abgeschrieben ist, wird der ganze Überschuss direkt dem Jahresergebnis 
zugeschrieben, ausser es bestehen Projekte, für welche eine Vorfinanzierung (VF) gemacht werden soll. 
Eine VF darf aber nur gemacht werden, wenn ein positiver Rechnungsabschluss vorliegt. Eine VF wird 
grundsätzlich nach denselben Prinzipien gebildet wie die zusätzlichen Abschreibungen. Als Zielgrösse des 
Bilanzüberschusses setzt sich der GR eine Höhe von maximal zwei Jahressteuererträgen. 
 
Negative Rechnungsergebnisse 
Diese werden grundsätzlich als Jahresergebnis ausgewiesen. Spätestens wenn der Bilanzüberschuss auf 
einen Betrag fällt, der kleiner als das Dreifache des negativen Rechnungsabschlusses ist, muss der 
Steuerfuss erhöht werden. Ganz allgemein ist aber so zu budgetieren, dass mindestens ein 
ausgeglichenes Jahresergebnis erwartet werden kann, keinesfalls aber mehr als 10% des beim letzten 
Jahresabschluss vorhandenen Bilanzüberschusses aufgebraucht wird. Ausserordentliche Situationen 
bleiben vorbehalten, Abweichungen von diesem Prinzip sind aber zuhanden des 
Gemeinderatsprotokolls (eventuell auch zuhanden der Versammlung) zu begründen und zu 
dokumentieren. 
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Finanzkennzahlen 2025 

Kennzahlen sind wichtige Grössen für die Führung einer Gemeinde. Sie zeigen finanzpolitische 
Trends auf und unterstützen das Gemeindemanagement in der Steuerung der Finanzpolitik. Auf in-
terkantonaler aber auch interkommunaler Ebene sollen die wichtigsten Kennzahlen jährlich ermit-
telt und veröffentlicht werden. Zur Erhebung der Kennzahlen nach HRM2 gelten unterschiedliche 
Berechnungsweisen wie nach dem bisherigen Rechnungsmodell. 
 

Selbstfinanzierungsgrad 
(Selbstfinanzierung x 100 : Nettoinvestitionen) 
 
 2025  2024 2023 
ohne Werke 100.0 % 137.6 % 53.1 %   
 
Aussage:  Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen durch selbsterwirtschaf-

tete Mittel finanziert werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 100 % führt zu einer Neuver-
schuldung. Liegt der Wert über 100 %, können Schulden abgebaut werden. 

 
Richtwerte:  > 100 %  ideal 
 80 - 100 %  gut vertretbar 
 50 % 80 %  problematisch 
 < 50 %  ungenügend 

Selbstfinanzierungsanteil 
(Selbstfinanzierung x 100 : Laufender Ertrag) 
 
 2025 2024 2023 
ohne Werke 16.5 % 13.7 % 18.0 % 
 
Aussage:  Der Selbstfinanzierungsanteil charakterisiert die Finanzkraft und den finanziellen Spielraum einer Ge-

meinde. Er gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die öffentliche Körperschaft zur Finanzierung ihrer 
Investitionen aufwenden kann. 

 
Richtwerte:  > 20%  gut 
 10 - 20 %  mittel 
 < 10 %  schwach 

Nettoverschuldungsquotient 
(Nettoschulden im Verhältnis zu Direkten Steuern) 
 
 2025 2024 2023 
 - 246.4 % -232.4 % -212.8 % 
 
Aussage:  Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, welcher Anteil der direkten Steuern der natürlichen und ju-

ristischen Personen nötig ist, um die Nettoverschuldung abzutragen. 
 
Richtwerte:  < 100 %  gut 
 100 - 150 % genügend 
 > 150 %  schlecht 

Steuerkraft pro Einwohner 
(100 % einfache Steuer durch Einwohner) 
 
 2025 2024 2023 
 CHF 3'080.53 CHF 2'932.92 CHF 3'113.59 
 
Aussage:  Eine hohe Steuerkraft pro Einwohner weist auf eine hohe Finanzkraft der Steuerzahler hin. Im Ver-

gleich mit anderen Gemeinden kann deren Wohlstand ermessen werden. Diese Kennzahl kann nur 
innerhalb des Kantons sinnvoll verglichen werden. 

 
Beurteilung: je höher, umso besser 
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Nettoverschuldung bzw. Nettovermögen pro Einwohner 
(Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital: durch Anzahl Einwohner) 
 
 2025 2024 2023 
 CHF 4'120.00 CHF 3'555.00 CHF 3'428.00 
 
Aussage:  Die Nettoschuld pro Einwohner wird als Gradmesser für die Verschuldung verwendet. Ein positiver 

Wert entspricht einem Nettovermögen pro Einwohner. 
 
Richtwerte:  > CHF 0  Nettovermögen 
 CHF 0 - CHF -1'000  geringe Verschuldung 
 CHF -1'001 - CHF -2'500  mittlere Verschuldung 
 CHF -2'501 - CHF -5'000  hohe Verschuldung 
 > CHF -5'000  sehr hohe Verschuldung 

Kapitaldienstanteil 
(Kapitaldienst x 100 : Laufender Ertrag) 
 
 2025 2024 2023 
ohne Werke 1.50 % 1.10 % 0.85 % 
 
Aussage:  Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushalts durch Kapitalkosten. Die 

Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Ab-
schreibungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanzi-
ellen Spielraum hin. 

 
Richtwerte: < 5 %  geringe Belastung 
 5 - 15 %  tragbare Belastung 
 > 15 %  hohe Belastung 

Zinsbelastungsanteil 
(Nettozinsaufwand x 100 : Laufender Ertrag) 
 
 2025 2024 2023 
ohne Werke - 0.20 % -0.90 % -0.38 % 
 
Aussage:  Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des Laufenden Ertrages durch den Zinsaufwand ge-

bunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.  
 
Richtwerte:  0 - 4 %  gut 
 4 - 9 %  genügend 
 > 9 %  schlecht 

Bruttoverschuldungsanteil 
 
 2025 2024 2023 
ohne Werke 32.60 % 32.03 % 35.80 % 
 
Aussage:  Der Kennzahl misst die Bruttoverschuldung im Verhältnis zu den Erträgen. Die Verschuldung wird als 

kritisch eingestuft, wenn die Schwelle von 200% überschritten wird. 
 
Richtwerte:  < 50% sehr gut 
 50 – 100 % gut 
 100 – 200 % mittel bis schlecht 
 200 – 300 % kritisch 
 > 300 %  sehr kritisch 
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3. EINBÜRGERUNGSGESUCHE 
 
 
a) Fuchs Jan und Gesa mit Tomke Leonie und Franka Merit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Gemeinderat hat die Gesuchsteller mündlich und schriftlich befragt. Jan und Gesa Fuchs 
wie auch die beiden Töchter sind mit den schweizerischen Bräuchen und Sitten gut vertraut 
und verfügen über eine ausreichende Existenzgrundlage. 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, dem Antrag um Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht von 
Uttwil zuzustimmen. 
 
 
b) Roth Alfred Karl Georg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Gemeinderat hat den Gesuchsteller mündlich und schriftlich befragt. Alfred Roth ist mit 
den schweizerischen Bräuchen und Sitten gut vertraut und verfügt über eine ausreichende 
Existenzgrundlage. 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, dem Antrag um Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht von 
Uttwil zuzustimmen.  
 

Der Gesuchsteller, Dr. Alfred Roth (1964), ist deutscher 
Staatsangehöriger und lebt seit 2008 in Uttwil, Im Schibler 10. 
 
Dr. Alfred Roth ist selbstständig als Unternehmensberater tätig 
und führt die Firma Roth Consulting mit Sitz in Uttwil. 
Aufgrund seiner ausgewiesenen Expertise ist er auch in 
verschiedenen Unternehmen als Verwaltungsrat tätig und hat 
mehrere entsprechende Mandate übernommen.  
 

Die Gesuchsteller Jan Fuchs, 1971 und Gesa Fuchs, 1975 mit 
ihren Töchtern Tomke Leonie, 2009 und Franka Merit, 2011 
sind deutsche Staatsangehörige und wohnen seit dem  
01. August 2007 bzw. seit Geburt in Uttwil (aktuell Im Schibler 
12). 
 
Jan Fuchs arbeitet als Experte Bremsen bei Knorr-Bremse Rail 
Systems Schweiz AG in Wallisellen. Gesa Fuchs ist als Lehrerin 
beim Land Baden-Württemberg angestellt und arbeitet in einer 
Grundschule in Konstanz. Tomke Leonie und Franka Merit 
besuchen beide die Kantonsschule in Romanshorn.  
 



Bestelltalon für die ausführliche Ausgabe Jahresrechnung 2025 

Die Gemeinde Uttwil beliefert die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger mit 
der verkürzten Variante der Jahresrechnung 2025. Die ausführliche Ausgabe 
kann bei der Gemeindeverwaltung bezogen oder mit diesem Talon bestellt 
werden. Sie ist auch unter www.uttwil.ch/finanzen einsehbar. 
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